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Das Kommunikationsinstrument 

Die Ziele eines 
Kommunikationsinstruments: 

 Verständigung, 

 Lernen, 

 Handlungsbeeinflussung. 
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Die Zielgruppen des GB: Verständigung? 
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[Studie "Die Zukunft des Geschäftsberichts", Skala 1-5] 



Die Ziele des GB 
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[Studie "Die Zukunft des Geschäftsberichts", Skala 1-5] 



Das strategische Kommunikationsinstrument 

Strategische Relevanz: 

Verfolgung strategischer Ziele  
in der Interaktion mit relevanten 
Anspruchsgruppen, 

Einbindung der obersten 
Führungsebene. 
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Die zentrale Frage 

Wie kann das Corporate Reporting 
als jährliche Selbstdarstellung des 
Unternehmens relevant und 
glaubwürdig bleiben… 

…ohne zu einer eierlegenden 
Wollmilchsau zu werden? 

7 Geschäftsberichte-Symposium 17. Juni 2010 im GDI in Rüschlikon/Zürich



Agenda

1. Das strategische Kommunikationsinstrument 

2. Die Funktionen des Geschäftsberichts 

3. Treiber und Trends der Veränderung 

4.  Fazit 

8 Geschäftsberichte-Symposium 17. Juni 2010 im GDI in Rüschlikon/Zürich



Die Funktionen des GB 

Drei Stichworte: 
- Transparency, 
- Accountability, 
- Trust! 

Die Kooperationsbereitschaft relevanter 
Anspruchsgruppen setzt deren 
Vertrauen voraus. Vertrauen beruht auf 
Zuverlässigkeit und Transparenz. 
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Governance 
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Corporate  
Governance 

Corporate  
Social 

Responsibility 

Corporate  
Reporting 



Der Beitrag des GB 

Einmal im Jahr "Bilanz ziehen", einmal im Jahr das Unternehmen 
vorstellen: Wer ist das Unternehmen (Identity), was macht es 
(Strategie), wo steht es (Erfolg)? 

Der GB hebt sich als Stichtagsdokument vom Fluss der täglichen 
Unternehmenskommunikation ab. 
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Warum verändert sich der GB? 
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Gesellschaft 

Regu-
lierung 

Techno-
logie 



A) Gesellschaft 
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B) Regulierung 
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C) Technologie (1/2) 
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C) Technologie (2/2) 
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Treiber der Veränderung 
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Gesellschaft 

Regu-
lierung 

Techno-
logie 



Wie sieht der GB der Zukunft aus? 

Erkennbare Trends: 

Transparenz-Anforderungen, 

Non-financial Reporting, 

Standardisierung, 

Automatisierung, 

Multimedia, 

Differenzierung,  

Feedback-Kultur, 

… 
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Fazit 

• Solange Unternehmen in der Öffentlichkeit stehen, sind die 
Funktionen des GB unumgänglich: Accountability, 
Transparency & Trust. 

• Der Aufwand soll/muss sich lohnen: Zielgruppen, Ziele und 
Botschaften definieren. Einsatz als strategisches 
Kommunikationsinstrument. 

• Beständigkeit im Wandel: Trends aus Gesellschaft, Technologie 
und Regulierung aufgreifen. 

• Heute ist v.a. mit einer zunehmenden Regulierungsdichte und 
Standardisierung sowie einer stärkeren 
Zielgruppendifferenzierung und Dialogorientierung zu rechnen. 

21 Geschäftsberichte-Symposium 17. Juni 2010 im GDI in Rüschlikon/Zürich



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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